
Amtsblatt zur LBaOer Zeitung.
Nr. WK. Donnerstag den 14. August 1851.
Z. 4 2 1 . « (2) ^ N r . I5 l> l

C o n c u r s " - A n k ü n d i g u n g
f ü r d ie B e s e t z u n g der S t e l l e n c i n c ö
t e c h n i s c h e n L e h r e r s u n d e ines tech-
n ischen U n t e r - L e h r e r s an de r U n t e r - .

N e a l - S c h u l e zu W e l s . 5
An der, gemäße allerhöchster Bewi l l i gung ,

vom 19. v. M . zu errichtenden Un te r -Nca l - ,
Schule von zwei Classen in Wcls ist vor läu f ig ,
die Stelle e i n e s technischen Lehrers «m d " , ^
Gehalte von 45U fl. (Vierhundert und Funsz,g z
Gulden) aus dem ob- der - ennsischen Landes-
Schulfonde, so wie jene e i n e s ebenfalls tech->
nisch gebildeten Untcrlehrers,, mit einem (Hchalte ^
von Dreihundert Gulden aus demselben Fonde, >
zu besetzen. z

F r r jene technisch gebildeten M ä n n e r , welche
sich um eine dieser beiden Stellen bewerben
wollen, wird am 3 l d, M . an den Normal
Hauptschulen zu Linz, Vudweis, Prag, Brunn,
Tropvau, Wien, Gratz, Laibach, Innsbluck und
Salzburg eine Prüfung abgehalten werden, wel-
cher sie sich an einer dieser Schulen zu unter-
ziehen haben.

Die Bewerber um dieselben haben dahrr
ihre Gesuche spätestens bis 27. d, M . bei dem
Diöccsan - Schulen - Oberaufseher zu überreichen,!
und dieselben mit den Nachweisungcn über ihr
Alter, ihren Stand, ihre Religion, ihre Mora:
l i tät , ihre Gesundheu, über die Aneignung
der erforderlichen Kenntnisse für das fragliche ^
Lehrfach, dann über ihre Befähigung zum Lehr-!
amte an Hauptschulen, so wie über ihre etwaige
frühere Dienstleistung zu belegen.

Won der k. k. ol>- der- cnusischen Landcöschul-
behö'rde. Linz den 1. August »851.

Der Statthalter in Oberösterreich:
E d u a r d Bach m. p.

Z. 429. «. (2) N r . ' ö l i ^ p ^
C o n c u r s - A u s sch r e i b u n g.

Mit Ellaß des h. Ministeriums des Innern
vom 24. Juli l. I . , Z, 13638^179, wurde!
die Statthalterei ermächtigt, die Aufstellung zweier
Secundararzte im Laibacher Krankenhause, wovon
der eine für die medicinische, der andere aber für
die chyrurgische Abtheilung bestimmt ist, und zwar ^
für einen jcden derselben mit einer jährt. Remu-
neration von drei Hundert Gulden C. M . nebst
dem Deputate von 5, Klafttr Holz und ! 8 Pfo.
Kerzen aus dem Krankenhausfonde, zu veranlassen.

Für diese beiden Secundararztesstcllen wird!
daher hicmit der Concurs mit dem Bedeuten aus
geschrieben, daß die Bewerber um diese Stellen,
womit auch eine Naturalwohnung im hiesigen
Krankenkause verbunden und deren Dauer auf
zwei Jahre bestimmt ist, und im Begünstigungö-
falle auf weitere zwei Jahre verlängert werden
kann, ihre mit den Diplomen und sonstigen glaub-
würdigen Documented über ihre ärztlichen und
wundärztlichen Kenntnisse, dann über ihren ledi
gen Stand, über ihr moralisches Betragen, so
wie über die Kenntniß der trainischcn oder einer
ocrselben verwandten slavischen Sprache belegten
Gesuche bis 15. September l. I . bei der k. k.
Wohlthätigkeitsanstalren-Direction in Laibach zu
überreichen haben.

Won der k. k. Statthaltcrei.
Laibach am U. August l 8 5 l .

Z74247« (2) "" ' Nr. 13830^
Concurs-Kundmachung

der k. k. steirisch-illyrischcn F i n a n z :
Lande s - D i r e c t i o n ,

(wegen Besetzung der provisorischen controlliren-
den Amtsoffi'zialen - Btelle mit 450 st, bei dem
Et'.ucramte S t . Gallen, oder einer Offizialcn-
TtcUe mit 4UU st., oder einer Assistenten-Stelle
' " ' l 3 W st. bei Sttuerämtern im Kronlande

Steiermalk)
Es ist die Stelle des k. k. provisorischen con-

trollirendcn Offlzialen beim Steueramte ,n S t .

Gallcn, unter d^r k. k, B.'zirkshauptmannschafl
Liezen, mit dcm Gehalte jährlicher Vierhundert und
Fünfzig Gulden in C M . , und dcr Verbindlichkeit
zur Leistung einer Dienstescaution in^ Gehaltsbe-
trage, erledigt.

Diejenigen, welche diese Stel le, oocr für den
F a l l , als dieselbe^inem Steucramtsofsicialcnj mit
dem ̂ Gehalte jährlicher 4M> fl. ^u Theil w^d en
sollte, eme Stcueramtsoffizialenstelle mit 4<M st.
und Cclut!l)nspst^cht,, oder für den Fall der Elle-
digung einer solchen Stallt ', eine Steucramtsassi-
st<ntenst'elle mit 3 W f l . ohneCautionspflicht, im
Krunlanhe Sleiermark zu erlangen -̂mmschen,
was im^Gesuche genau und deutlich zu bemerken

!ist, haben ihre documentlrtcn Gesuche unmittel
bar, und wenn sie bereits in Staatsdiensten stehen,
durch ihre unmittelbar vorgesetzte Behörde, zuver-
lässig bis längs tens 3 l ^ Augus t l 8 5 l , «"d
ztrarDnj.nigi', '., denn Bewerbung auf"oie con-
trollntnde Ofsizialer. stelle be,m Steueramte St .
Gallcn gerichtet ist, an die k. k. Nez'rkbhaupt-
Mannschaft in Litzen, Diejenigen aber, die sich
un eine Offizialenstslle oder AssisteiuenstcUe bci
Stcuerämtern überhaupt bewerben, — an diese
k. k. zu leiten.

Es ist sich darin über das Lcbcnöaltcr, zu-
rückgelegte Studien. Staats- oder andereDienst-
leistung, über Sprach- , Rechnungs-, Steuer-
und sonstige Kenntnisse auszuweisend Auch ist an^
zugeben, ob Bittsteller mit einem Stelnrdeamten
im Kronlande Steiermark, und in welchem Grade
verwandt ober vcrsä-wäqcrt sey.

Gratz am 5». August I 8 5 l .

3. 423. :> (2) Nr. I5UK2
C o n c u r s - K u n d m a chuna.

I m Bereiche dieser Finanz - Landes -Direction
sind mehrere Adjuten für Conzcptspractikanttn
mit jährlichen 3 lw Gulden C M . in Erlkdiaunq
gekommen.

Dieiem'gen, welche sich um ein solches be-
wcrbcn wollen, h^bcn ihre mit den Beweisen
üder die zm'ückgel̂ gten juridisch . poluiscken
Studien, ihre b-slMiae Dienstleistuna all älli-
gen Spr.chkemu.,ss. und Moralität vcrsel enen
Oesuche b i s i snde Augus t l. I , im vora^
schriebelN'n Dienstwege del dieser F'nanz ^ndcs-
Direction zu üdcrrelchcn, und zugleich darin an-
zugeben, ob und in wllchem Grade sie m^ eincm
oder dem andern Beamten dieses Amtsbereiches
verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz - Landes- Direction
für Stcielmark, Kärnten und Krain."Mratz ^^
l . August 1851.

87^22?" (3) " "Nr787W.
K u n d in a ch u n g.

Die k. k. Camcral - Bezirks - Verwaltung ;u
laibach bringt zur Kenntniß, daß am !tN, Ullgust
1651 bei d?m k. k. GesaUcn-Untcramte Ober^
laibach cine Minuendo«Licitation über die am
dortigen Warenmagazine nothwendigen Conserva-
tions-Albcitcn werde abgehalten werden. —

Für die zu leistenden Arbeiten und zu liefernden
Materialien siiw veranschlagt 138 si. 43 kr. und
werden als Ausrufspreis angenommen werden, —

Die zin Uebernahme dieser Herstellungen ge-
neigten Unternehmer werden zur Minuendo - öici-
tation mit dcm Beisätze cingcladcu, daß die Lici-
tations-Bedingnisse täglich zu den gewöhnlichen
Amtöstundcn bei dem k. k. Gefalls - Unteramt? in
Obcrlaibach eingesehen werden können. —

Die Licitation begimtt um 9 Uhr Früh. —
K. K. Cameral-Bezirks-Verwaltung.

Laibach am 8. August 185 ! .

ä7W57"(2) ^irTÄW.
E d i c t .

-^on dem k. k. Landesgcrlchte in Laibach wird
bekannt gemacht:

Es sey Hr.AloisKuntara, Eigenthümer dcs Gu-
teöSteinbrückl bei Neustadt! und Bezugsberechtigter

'für die in Folge der Grundentlastung aufgehobe-
nen Bezüge, um Einleitung des Verfahrens zur
Ueberweisilng der, auf diesem Gut? haftenden
Forderungen auf das dcreitö ermittelte Entschä-
oigungs-Capital pr. 7 W 9 ft. für die aufgehobe-
nen Urb. Bezüge, und das Entschädigungö« Capi-
tal pr. «774 fl. für die aufgehobenen Zehent»
vezüge, bei diesem Gerichte eingeschritten.

(5s werden daher alle Jene, welchen ein Hy-
poth.karrecht auf da6 landtäfliche Gut Steindru'ckl
zusteht, hicmit aufgefordert, ihre Ansprüche so-
gewiß bis letzten September 1851 h'ergeri.5tt.
.'nulm.locn, wldrlyens sie in die Uebrrweisuna

'ihrer Forderungen aus das vorgenannte Entschä-
d'gunqs - (Zapltal pr. 7W!» si. und «774 ft
nach Maßgabe der sie treffenden Rnhcnfolae, als
!t>ll!chwe!gend einwilligend erachtet, bei d»>r Ver-
Handlung nicht weiter gehört, sofort den weite-
ren >m §. 23 des Patents vom 11 April , 8 5 ,
Nr. 84 des Reichsgeschdl. S t . X X V , auf das
Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorgeladenen
Hypothekarglaub.gew gchtzten Folgen unterzogen,
und mtt lhren Forderungen, wenn sie die Reihcn.
folge tr i f f t , sammt den allfälligen Hähngen Zin-
sen, fells deren Berichtigung nicht ausgewiesen
wi rd , unter Vorbehalt der weiteren Austragung
auf die mehrerwähntcn Entlastungs-Capitale über-
wiesen werden würden.

Die Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen, und hat zu enthalten:
«) Die genaue Angabe des V o r - und Zunamens

und Wohnottls dcs Anmelders und seines all-
fälligen Bevollmächtigten, welcher cine mi l
dcn gesetzlichen Erfordernissen versehene und
legülisitte Vollmacht beizubring?« hat.

l>) Den Betrag dcr angesprochenen Hypothekar-
Forderung sowohl bezüglich des Capitals als
auch der allfälligen Zinsen, in so weit diesel-
ben ein gleiches Pfandrecht mit dem Capitale
genießen,

c) Die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten
Post, und

ll) wenn dcr Anmelde seinen Aufenthalt außer-
halb des Kronlandeö hat, die Namhaftma-
chung cineö daselbst bcsindlichrn Bev^llmach-
ten zur Annahme der gerichtl. Verordnungen,
widrigens dieselben lediglich mittelst der Post
an den Anmelder und zwar mit gleicher Rechts-
wirkung, wie die zu eigenen Händen geschehene
Zustellung, werden abgesendet werden.

K. k. Landesgericht in Laibach am 29
Jul i 1^51.

Z. 417. « (3) ^ ^ l ^ i r ^ 1 5 1 ^
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Landesgmchte in Laibach wird
am 6. September l. I , , um 1<» Uhr Vormit tag,
,m gewöhnlichen Gcrichtssaale eine öffentlicl.e
Mlnuendo-Versttignunq zur Erzielu.lg der Be'i-
stcllung des Brennholz-Bedarfes für das Landcs-
qcricht- und Inqulsitionshauö auf den Winter
! 8 5 l / l 8 5 2 abgehalten, und mit Vorbehalt der
Genehmigung dcm Mindcstdictcnden überlassen.

Der Ausrufspreis wird auf 5 fl. 4Y ^ für
^ harte und4 f l ,N>k r . für das weiche Brenn-
lMz festgesetzt; der beiläufige Bedarf bestellt
<n l5U n. ö. Klaftern harten Holzes.

Die Versteigerungöbedingnisse können im dieß-
^erichtl.chen Secrctanate eingesehen werden.

L'eferungtzbewerber werden nnt dem Beifügen
ng laden, daß ,eder Llcitant vor ber Versteige-

gen hadm" ^ " " " ö b e t r a g von 3« fl. zu <rle.

^ öalbach am 29. Ju l i 185 , .

3. 45«. u. (2) Nr. 234,.
K u n d m a c h u n g .

Die hohe k. k. Generaldirection für Communi-
cationen hat mit Erlaß vom 20. Ju l i l . I . , Z.
?(iU3^l^ bewilliget, daß die jeden Montag von
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Laibach dermalen bloß nach Neustadtl abgehende
MaUepost künftighin zur Herstellung einer ös>
tern Neise- und Versendungsgelegenheit auf die
weitere Strecke bis Kallstadt ausgedehnt werde,
von wo sie an dem darauffolgenden Tage, d. i.
jeden Dinstag nach Laibach zurückkehren wird, so
daß gegenwärtig drei Fahrten wöchentlich zwischen
Laibach und Karlstadt cursircn, bei denen zwischen
Laibach und Neustadtl auch die Beförderung im
Beiwagen Stat t findet.

Dieß wird mit dem Beisatze zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß der Beginn dieser drit-
ten, nach Karlstadt ausgedehnten MaUepost auf,
Montag den 4. August l . I . festgesetzt wor-z
den ist. !

, K. K. Post-Direction. i
Laidach den 3. August I 8 5 l .

Z. 419. :> (2) Nr . !?<»».
K u n d m a c h u n g ,

I n der Bahnhof-Postamtökanzlci und in
den Aerarial t Postwägen sind folgende Gegen«
stände zurückgelassen worden, und zwar:

1) eine Kctzi»,
2) ein Reischabit,
3) ein Back mit verschiedenen Gegenständen,
4) ein weißes Sacktuch,
5,) eine Landkarte,
tt) eine Reitpettsche,
7) zwei Stöcke in einem lrdcrncn Futteral,
8) zwei Haarbürsten sammt Futteral.

Hievon wird die öffentliche Verlautbarung
mit dem Beisätze hiermit veranlaßt, daß die Ei-
genthümer der angeführten Gegenstände unter
gehöriger Nachweisung ihres Eigcnthumsrechteö
mittelst viner genauen Beschreibung der Stücke
von der gefertigten Postdircction ruckrchalten.

K. k. Postdlrection
Laidach am 28. Ju l i 185,1.

Z. 4^5,. :» ( I ) Nr . ^4!l5.
K u n d m a c h u n g

der zwe i ten d i e ß j ä h r i g e n V e r t h e i l u n a ^
der E l i s a b e t h F r e i i n n v. Sa lvay 'schen
A r m e n s t i f t u n g s I n t e r e s s e n , im B e t r a g e

v o n 880 fl. C. M .
Bermög Testamentes der Elisadtth Freiinn

v. Salvay gedornen Gräfinn v. D l w a l , <̂ <1u.
Laidach 23. M a i 1798 , sollcn die Interessen der
von ihr errichteten Armenstiftung von l)ald zu hald
Jah r , mlt vorzuftsweiser Bidachtnahme auf die
Verwandten der St i f t t r inn und ihres Gemahls,
unter die wahrhaft ^dürftigen und gut gesitteten
Hausarmen vom Adcl, wie allenfalls zum^Theile
unter bloß nobilirte Personen in Laibach jedesmal
an die Hand vetth^ilt werden. — Dlcj<'ingen,
welche vermög diests wörtlich hier angegebenen
Testaments eine Unterstützung aus dieser Armcn-
stiftung ansprechen zu können glauben, werden hie»
mit erinnert, ihre an die h. k. k. Statthalterei des
Kronlandis Krain gerichtctcn Bittgesuche, um einen
?lnthcil aus d'estm jetzt zu vertheilcnden Stiftungs
interessenberrage pr. 880 si., in der fürstdischöf-
lichen Ord'nariatskanzlei im Bischofhofe binnen
v i e r Wochen einzureichen, darin i h r e V e r m ö -
g e n s v e r h ä l t n i s s e genau und ohne Rück-
h a l t d a r z u s t e l l e n , i h r E i n k o m m e n ge-
h ö r i g n a c h z u w e i s e n , d ie a i l f a l l i g e A n -
zah l i h r e r u n v e r s o r g t e n K i n d e r , oder
sonst d rückende A r m u t h s v e r h a l t n issc
a n z u g e b e n und dcn Gesuchen die Adelsdeweise,
wenn sic solche nicht schon bei frühern Verthei-
lungen dichr StiftungsmMessen beigebracht ha-
ben, so wie di^ Vcrwandtschaftsprobcn, wenn sie
als Verwandte eine Unterstützung ansprechen, bei-
zulegen, in jedem Falle aber neue A r m u t h s -
u n d S l t N i c h k e n s - Z e u g n i s s e , welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertigt,
und von dem löblichen Stadtmagistrate bestätigt
seyn müssen, beizubringen. -_ Uedrigens wird
bemerkt, daß die aus diesen Armeustiftungsinter-
essen ein-oder mehrmal bereits erhaltene Unter-
stützung kein Recht auf abermalige Erlangung
derselben bei künst-gen Vertheilungen dieser St i f -
tungsintenssen begründet.

Fürstbischöflichcs Ord inärst Laidach, am 11.
August 185,1.

Z. 990. ( ! ) Nr. 863.
E d i c t .

Von dem k> k. Beziltögcuchie Wellenberg wild
den unbekannt wo abweftuoen Iofcpy, Jacob, Aulon
und Marla Koß erinnen: iss hade Mathias Koß
^unll)!', aus Kerschdorf, wider sie die Klage aus iUer-
jähr!» und «örloscheneltlarung der auf >ci.".cr, im Grund-
d̂ che der vorbestandenen ^eülsiciuill^guli t l . V. ?»1.
,u Dri l la i I^itwl-il l l t>un Uld. und Hrlif. Nr. l ro»-
tomineilden, zu Kerschoocl H. Nr. 15 liegenden Rea-^
lital haslcnccn Satzpost des unlerm 2b. Jul i 160,5,
oi) der ällerlichrn Crbihelle, und zwar flir Joseph
Koß mil 400 f l . iä. M., uno für ^zacob, ^ln:on uno
Malia Koß, sür jdel» modtsoiidete Nlil 600 st. D. W.,
soiuil od 1500 sl-, flit aUe zu>amm:n Mll 2^00 fi.
<^M. iniadulicten ^lbfchafllheilui-igö'^ertragesdio. >9.
^ul< 1803 angebracht und um richterliche Hiise gr.
delen.

Da diesem Grrichte der Auselilhallsort dn Ve
tlagler, nicht detannt ist, jo hat maa au! l-)re (He?ühr
und Kosteil dcil Herrn Äcorg ^esici voa Kerschoorf
alö Kurator bcsteUl uno dic dilß!all>ge Verhandlungs-
lagsaizung aus dem ö. 1)iootMvel l. ^>. ^ullnillagtz
um 9 Uhr früh d?» diesem Gerichte angeordnet.

Dessen werden dic Beliaglen und ccjsrll allialli«
ge Rcchl5nachfolger zu dem Ende er>nnerl, damn
sie allensaüs lechlzeitig er>ch«men, odci inzwischen dem
l)esteU:el, i U ^ ^ ^ ^ hiz ersorderlichell Qchelie zutom-
men machen, oder einen andern S^chwalie, besicUen,
widngens mit dem bestellten Cur.uor rerhandell wer-
den romde, und sie sich die aus dieser ^elabsäumung
en'stcdrndtn Folgen sclost zuzuschreiben haben we'.den.

W.ntenberg am 22. Felnu.ir l t tä i .

Z. 96tt. (1) N>. 35l»j233^.
E d i c t .

Von dcm k. k. BezitWqcrichie Wallenberg wi.d
hiemit bekannt gemackt: Es sey über Ansuchen des
Georg Toir^l,: von Klünik, gegen den Prodigus Mar-
lin Pr<:^nker von Sava, unler Vectreiung scines (5u-
>ato.s Ma,hias <>!t,^nik, in die executive Feilbictung
der dem Pwdigus Marnn Pia«inkci gehori^rü, im
Grundbuche der flühcrn Herrschafl Ponl)viii5ud Ucb,
Nr. l vockommendcn, zu sava gelegenen, laut Scha-
tzungspl0tocolls vom 15, Mai l 85 ! , Nr. 21^,6, gc--
'.ich l̂ick auf 1858 fi. 35 kr. geschätzten Dominical-
Realücü. wegen aus dem Unheil? ddo. 2, Aug. 1ä/;9,
')iv. l^9tt, schuldigen 65 f!., der ^ p^äl. seit^a. Juni
l ^ 9 wettei lau'enten Zinsen, dei (^krichibkosten ps.
4 fl. 33. kl. und der Erccunonscosten gciviUigel, u-id
zu dcre!, iiioinahille die 3. TagMMlgei-, und zwar
auf den 3 i . Ju l i , auf den l . Seplcmbri', und auf
veil 2. October i 8 5 l , jedesmal Vormittags von 9
b!s l2 llbr im Orte Sava mit 'dem ZÜeisaye ange»
l'sdr.tl, daß diese Rcaltta'l dci der 3. Tagsahi^ng auch
uluer dem Schäl^un^swerlhe hintangegeben werden
wild.

Wartenbelg am l 7. Juni ! 85 l .
! A n m e r k u n g . Bei der e,ste!̂  Fe',ibie!U!lgs'T^^-

sahung ist keil« Kauflusiia,cr evschiencu.

Z. 998. ( l ) Nr. 3064.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich wird be.
kamU gemacht, daß cs von der mit Edict vom 30.
Mai ! 8 5 l , 3. »668, auf den 13 August, 18. Sep.
tember und l8. October d. I . ana/ordneten ereculi-
ven Feilbietung der, dem Herrn Franz Schinek zu Wei-
reldurg gehörigen Realitäten sein Abkommen habe.

Sittich am 9. August i l ) 5 l . ^ ^ _ ^ ^ _ „

2. 962.' (2) " ^ r . 4562.
E d i c t .

Ncm k. k. Bezi'ksgerichle Planina wird bekannt
gegeben, daß zur Vornahme der in der Creculions'
fache des Herrn Ämon Moöek von Pialiina, wider
Herrn Andreas Iopek von Wesulak, mit Bescheide
vom 3. M.u I8^l8, Z. 1623, bewilliglen, sohin mir
Bescheide rom 29. Sepiembcr 1848, ^ 3736, sislirlen
l,wei lcyten Feildielungsiermiin'od der im Oiunobuche
Tdurnl^k «nli Rccl. Nr. 458 umkommenden, mn
1305 fi 20. k,. bewertt)e:c>l Halbhube, über RcssiU«
mirung die neuerlichen Tagwtzungen auf den 28. Aug.
und den 29. September 1851, jedesmal Hruh 9 —
12 Uhr im Orie dir Healicai mil dem Anhange an-
^erauml wurden, daß die Nculität nur dci der Ictzlen
Tagsatzung auch unter dem Schätzungöwerthe hint-

! angegeben werden wird.
D'is Schä!zu!igsploto,oll, der Grundbucdserlracf

und die iilticationsocdingniffe, unler welchen sich die
Pflicht zum Erläge eines Vadiums uo» 1^0 ft. ^u
Handei, der ^icitalioris . (iolnmiision hssindel, können
hielgesicbls eingesthen werden.

K. k. Bez. Gericht Planina am 17. Juni >85l.

Z. 947. (2) ' ^tr. 3108.
E d i c t .

Aom k- k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt gê
macht: Es sey in der «Kreculionssache der Kirchen-
vorstehnug von Kerstetlen, wider Franz Hro i . t von
Krainberdu. die executive Fettbiemng der im Grund-
ruchc der Gütt Hl0H0viy »,ü. Urd. Nr. 20 Nettf.
Nr. l2 vorkommenden, aus 1209 sl. 40 kr. geschätz.

le:i Vie^leloube in Krainberdu, wegen aus dem ge-
richllichen Urlheile vom 20, Juli 18^9, Nr. 2l84,
ui,d dein gerichtlichen Aerglciche vom 22. Februar
l8^,9, Nr. 65 5, schuldiger l 5 si. 5 kr. bewilliget
worden. Zu diesem <5nde weiden 3 T.,gsatz«mc,en, auf
den 3. September, den 3. O^ober, und 5. Novem--
ber l. I . , jedesmal ,im 9 Uhr Vo.mittags in loco
der Realiiac mic dcm Anhange angeordnet, daß die
Veiäußelung derselben öei der 3. Tagsatzung auch un-
ter d<r Echätzlnig Statt ftndc.

Die Schätzulig, ner Grundbuchserlract und die
Milaiionsbedingnisse können bei diesem Gerichte ein-
gesehen werden.

K. k. Bezilksgeiicht Egq am 20. Jul i I 85 l .

6. ^ 6 l . (2) Nr. I974.
E d i t s .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina, al5 Nealin-
stanz, wird betannt gcgcdcn: 65 sey in der H'echls°
sache de5 Johann Koller, von llaze Nr. l2 , wider
Fraiiz l^lv. ck'kianc, Valentin Klrmen<)l<: und Mal-
lhaus ^osma^! Uüd deren aUfallige Rechtsnachfolger,
alle unbekannte» Auferilhalsts, wegen Verjährt' und
EilosHnierkiarung der auf den im ^rundbuche Haa^
berg >ml» Nerlf. Nr. I^l» und 178 vorkommenden
Rralilaien haNel,den Sahposten, nämlich:
k) Kür ^ranz Rav. Ro5al,c aus den, Schuldscheine

vom 2^. Febi. 1804, liitablllirt <?n<l«m, pr. l2? f i .
l 30 kr. <:. ». «-,., und aus dem Schuldscheine vom

24. Kedruar !8t)^, intavulitt 29. Ma i l « l 6 , per
94 si. 36 kr. <-. «, <:.

l>) ?;ül Valenltn Kltmc><^ auö dein Urlheile vom
'^9. December 1803, intabulirt 9. März 18<U, pr.
108 si. 6 kr. «. «. <-., und

c) Für Matthäus Kosm^. aus drm Schuldscheine
vom l2. Februar l808, ii,t. 17. Brptemder I80tt,
pi. 50 fi. Q. ». Q., d,e VerhandlunqscagsatzllNg

aui den 29. October i «5 i Fiüh 9 Uhr «nit dem
Anhange des z. 29 O. O. hicrgerichts anberaumt,
und den beklagten Hr. Mathias Korren von Pla-
nina als l>„,gtol' 9<i »clum deigegeben woiden. —

Hitvon werden die Geklagten mit dem Anhange
verständiges, daß dieselben zur Verhandlung entweder
selbst zu erscheinen, oder eî en andern Sachwaller zu
bestellen, oder dem bestellten Kurator ihre Behelfe an
die Hand zu geben, und überhaupt im ordnungsmä»
ßigen Wege einzuschreiten haben, widligens sich die--
selben dic Folgen ihrer Verabsäumung nur selbst zu-
schreiben soUen.

K. k. Beziiksg. Planina am 29. Mai l 8 5 l .

Z. 99«. (2) Nr. 2596.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirfsgerichle Warlenl?erg wird
den undtkamn wo adweienden Ogiinin Maria, Del»
tela Primus und Nak )lmor, erinnert: Es habe Hr.
M',ch-ll Taduvrc auä Moräulsch wider sie die Klcige
auf Vci jähit ' urid Erloschenerklärung der, aus seiner
im ^'lliüdbuche Hof Moräulsch I^ill^i-» L 8„l, Urb.
' ^ l ! . 5.i, ^ i cü . Nr. 3, uiücr Gruildduchs.-I'u^mll 33
uorkomm^'.dcn, zu Moräulsch H. Z. 2^ liegenden Nea-
lität sammt W.Ud Nr. 74 , haslcndcn Satzpostens, als :
a) unicrm l . October 1802, Ognnm Maria von Mo-

räucsch mit dem Schuldscheine <lllo. I. October
l802, auf den Acker »3 Vrrtmn mit 200 fl. nebst
5"/« Zinsen; .

l>) Uluerm 9. Mai IL05, Deitcla Pxmus von Mo-
räuisch mit dem Schuldscheine <1«i<>. (^ut Tufstein
den 9. Mai 1804. auf die Wiese n» Xiinl pr.
!50 fi., stall der Zinscn dci, Fluchlgenuß obiger
Wiese, und

c) unleim l5. Fcdruar 1806, Nak ?^nton von Mo-
räulsch mil 0em Schuldscheine <l,ln. Gut Tufstem
am iZ. Februar 1806, pv. 72 fi. — statt Zin-
sen den Genus) der Wüse n<» Xüni, angebracht
und um lichlciliche Hilfe gelcten.
Da diesem Gerichte der Aulemhallsorl der Be«

klaqlcn nicht bekannt ist, so hat m>r> aus ihre G^"
fahr und Kostcn den Herrn Johann Zircr von Mo--
räuisch als ( î>sa!0l br,teU!, und die dießfäMgc Ver-
handlungZlagsatzung aus den 7 No^mder l. I . Vor«
mittags um 9 Uhr bei diesem Oe>ichie angeordnet.

Dcsscn werden die Beklagten und lassen alliäUl. ,
qe Rechtsnachfolger zu dem Ende erinnert, damlt
sie alleilfalls rechlzeMg erscheint!,, oder inzwischm
dem bestellten Vertreter die erforderlichen Behelfe
zutomrmtl machen, oder emen andern Sachwalter
bestellen, wiorigcns mit dem bestellten (ömalor ver»
handelt weiden würde, und sie sich dle aus dieser
Vrrabsäumung entstehenden Folgen selbst zuzuschrei--
ber, haben werden.

Wallenberg am 2 l . Juni 1851.

Z. ,002. (2)

Bei der k. k. Brief- und Fahrposiex-
pedltlon Tschernembl wird ein Postexpe-
ditor aufgenommen. Bcwerder um diese
Stelle wollen sich in frankirtcn Briefen
an den k.k.Postaommistrator zu Mottling
ln Unterkrain wenden.
^ Tschernembl am iu. August l65,.


